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FORSCHUNGEN ZUM VERHÄLTNIS VON NS-REGIME 

UND GESELLSCHAFT 

(Widerstand und Verfolgung in Bayern 1933-1945) 

Die Generaldirektion der Staatlichen 
Archive Bayerns und das Institut für Zeit
geschichte begannen 1973 ein gemeinsa
mes Dokumentations- und Forschungs
projekt zum Thema „Widerstand und 
Verfolgung in Bayern 1933-1945", das im 
Auftrag der Bayerischen Staatsregierung 
vom Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus finanziert wird. 
Beide Institutionen einigten sich darauf, 
im Rahmen dieses Projekts, das in den 
Jahren 1977/78 abgeschlossen werden soll, 
sowohl von der Erschließung der Quellen 
wie von den Forschungsansätzen her, die 
Wirkung des NS-Regimes in den verschie
denen Bereichen des öffentlichen Lebens 
und der Gesellschaft an der lokalen Basis 
und der unteren administrativen Ebene 
sichtbar zu machen. Eine Projekt-Arbeits
gruppe unter Leitung von Herrn Archiv
direktor Dr. Harald Jaeger, dem Direktor 
des Staatsarchivs München, hat unter die
sem Aspekt eine Spezialverzeichnung aller 
im Staatsarchiv München bzw. in den Be
hördenregistraturen liegenden einschlägi
gen Landratsamts-Akten des Regierungs
bezirks Oberbayern sowie der NSDAP-
Akten des Gaues München-Oberbayern 
abgeschlossen. Entsprechende Inventare 
und Fundstellenverzeichnisse wurden be
reits fertiggestellt. Zu den weiteren archi
vischen Zielsetzungen des Projekts gehört 
die Herausgabe eines Fundstellenverzeich
nisses über die aus der Zeit des Dritten 
Reiches bei den einzelnen Staatsarchiven 
der übrigen bayerischen Regierungsbe
zirke lagernden staatlichen und Partei-
Akten. Ferner wurde eine Verzeichnung 
von rd. 10000 erhalten gebliebenen Ur
teilen politischer Strafverfahren vor dem 
Sondergericht beim OLG München für 
die Jahre 1933-1945 in die Wege geleitet; 

der erste, die Jahre 1933-1937 umfassende 
Band dieser Verzeichnung liegt bereits vor. 

Der vom IfZ entworfene Forschungsplan 
sieht im wesentlichen zwei grundsätzlich 
zu unterscheidende methodische Ansätze 
vor: Auf der einen Seite eine Reihe von 
aufeinander bezogenen Lokalstudien zu 
ausgewählten Regionen oder Gemeinden 
mit dem Ziel, unterschiedliche Typen von 
Konflikten herauszuarbeiten, und auf der 
anderen Seite systematische Untersuchun
gen der Reaktionsweisen und Einstellun
gen jeweils einzelner sozialer Schichten 
(z. B. industrielle Arbeiterschaft, bäuer
liche Bevölkerung, Mittelschichten) oder 
organisierter Gruppen von Machtträgern 
(z. B. staatliche und Gemeindeverwaltung, 
Presse). Dabei soll auch der Versuch ge
macht werden, in Abgrenzung und Zu
sammenarbeit mit den Kommissionen für 
Zeitgeschichte auf katholischer und evan
gelischer Seite das Verhalten einzelner 
religiöser Verbände unter den Bedingun
gen der nationalsozialistischen Verfol
gungsmaßnahmen regionalgeschichtlich zu 
erforschen. 

Der sozialgeschichtliche Ansatz des For-
schungs-, Dokumentations- und Inventa
risierungs-Programms hat sich nach den 
bisher vorliegenden Zwischenergebnissen 
bewährt. Das Forschungsprojekt ver
spricht wesentliche neue Erkenntnisse der 
jeweils graduell und inhaltlich differenten 
Reaktionen auf die Politik des NS-Regi
mes in den verschiedenen Teilbereichen 
der Gesellschaft. Es wird mithin auch dazu 
beitragen können, die oft einem vorder
gründigen Legitimationsbedürfnis ent
sprechenden Pauschalbegriffe „Wider
stand" und „Verfolgung" von ihrem so
zialen und politischen Begründungszusam
menhang her zu differenzieren. Insbeson-
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dere bei der Widerstandsproblematik 
geht es darum, die bisher im Vordergrund 
stehende Erforschung der Untergrund
tätigkeit illegaler Gruppen zu überwin
den und den Widerstandsbegriff in seiner 
ganzen Variationsbreite und auch Ambi
valenz zu entfalten. Dazu gehört auch die 
Berücksichtigung der ebenso unterschied
lichen Beeinflussungs- und Sanktionsmit
tel, über die das Regime verfügte. 

Zu den Zielsetzungen des Projekts gehö
ren neben monographischen Untersuchun
gen neue Formen der Dokumentation. 
Dabei werden u. a. methodische Auswahl-
und Editions-Verfahren zu erproben sein, 
die es erlauben, die umfangreiche Quel
lenkategorie der „Lageberichte" unter
schiedlicher Provenienz und Ebene exem
plarisch zu erschließen und deren perspek
tivische Vielfalt und gegenseitige Ver
schränkung methodisch zu nutzen für die 
Erfassung sozialer Veränderungen und 
politischer Einstellungen der Bevölkerung 
in ihren verschiedenen Lebensbereichen. 
Im Rahmen der Projektpublikationen soll 
auch eine deutsche Ausgabe der vor vier 
Jahren in hebräischer Sprache erschiene
nen Dokumentation und Chronik des 
Schicksals der jüdischen Gemeinden in 
Bayern in der NS-Zeit von Baruch Zvi 
Ophir „Pinkas Hakehillot" herausgegeben 
werden. 

Neben den im engeren Sinne wissen
schaftlichen, auch im methodischen Be
reich liegenden Erkenntniszielen des Pro
jekts, ist eine Umsetzung seiner Resultate 
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in Dokumentation- und Darstellungsfor
men für einen breiten allgemeinen Leser
und Interessentenkreis beabsichtigt. Für 
sie gibt es bei Untersuchungen, die in so 
hohem Maße auf eine Vielzahl aktenkun
diger individueller Fälle und sozialhisto
rischer Kleinzusammenhänge abgestellt 
ist, auch didaktisch besonders günstige An
knüpfungsmöglichkeiten. 
Dem engeren Projektstab des Instituts, 
der bis 1975 von Prof. Dr. Peter Hütten-
berger geleitet wurde, gehören als wissen
schaftliche Mitarbeiter Frau Elke Fröh
lich M. A. und Dr. Falk Wiesemann an. 
In der ständigen Projekt-Kommission sind 
der Generaldirektor der Bayerischen 
Staatsarchive, Dr. Bernhard Zittel, und 
der Direktor des Instituts für Zeitge
schichte, Professor Dr. Martin Broszat, 
vertreten. 

Die enge Verklammerung von forschungs-
und archivwissenschaftlichen Projektele
menten schafft besonders günstige Voraus
setzungen auch für die Einbeziehung von 
Hochschularbeiten, insbesondere Disser
tationen, an verschiedenen bayerischen 
Universitäten in das vom Institut für Zeit
geschichte koordinierte Untersuchungs
programm, bei dem eine gewisse Ergän
zung durch weitere einschlägige Arbeiten 
durchaus noch möglich und erwünscht ist. 
Als wissenschaftliche Hilfsmittel für das 
Projekt sind drei Bibliographien bereits 
erschienen (siehe Anzeige in diesem Heft). 
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